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Auswahlverfahren (schriftlich und mündlich) 

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4.1 Studienform 

Vollzeit 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 

Der Studiengang Rechtswissenschaft mit dem Abschluss Bachelor of Laws (LL.B.) verbindet wissenschaftlich fundierte juristische 
Kernkompetenzen mit interdisziplinären Orientierungs- und Übersetzungskompetenzen sowie internationalen und praxisbezogenen 
Elementen – darunter Clinical Legal Education, Grundkenntnisse ausländischer Rechtsordnungen und Wirtschaftswissenschaften sowie 
digitale und KI-bezogene Kompetenzen. Studierende erwerben die Fähigkeit zum generalistischen Denken und zur interdisziplinären 
Reflexion, um als künftige juristische Gestalterinnen und Gestalter handeln zu können. Im Rahmen ihrer Persönlichkeitsbildung entwickeln 
sie ein wissenschaftliches Selbstverständnis und ein Leistungsbewusstsein mit Blick auf das Gemeinwohl und erlangen für die spätere 
berufliche Tätigkeit wichtige Schlüsselqualifikationen. 

Die Absolventinnen und Absolventen des LL.B. beherrschen das juristische Handwerkszeug. Der Studiengang setzt kompetenzorientiert auf 
eine gezielte Verknüpfung von Fähigkeiten und erlerntem Wissen. Die Absolventinnen und Absolventen können 

- mithilfe ihrer Kenntnisse und methodischen Fähigkeiten das Recht wissenschaftlich erfassen und auf ihnen unbekannte 
Lebenssachverhalte praktisch anwenden; 

- juristische Fragestellungen eigenständig und verantwortungsvoll bearbeiten, wissenschaftlich fundiert und praxisorientiert 
analysieren und zu einer juristisch vertretbaren Lösung führen; 

- erworbene Rechtskenntnisse unter Anwendung der juristischen Methoden einschließlich der geschichtlichen, gesellschaftlichen, 
kulturellen, philosophischen und wirtschaftlichen Bezüge des Rechts sowie seiner ethischen Grundlagen kritisch reflektieren, 
insbesondere auch in Auseinandersetzung mit dem nationalsozialistischen Unrecht und dem Unrecht der SED-Diktatur; 

- moderne Informationstechnologien einsetzen, um sich Quellen zu erschließen, Recherchearbeiten zu betreiben und sich über 
den aktuellen Diskussionsstand zu juristischen Problemfeldern in Rechtsprechung und Literatur einen Überblick zu verschaffen; 

- ihre Ergebnisse wissenschaftlich fundiert ausarbeiten, verständlich schriftlich darlegen und mündlich erläutern, sowie 
argumentativ vertreten und verteidigen; 

- konstruktive Lösungen zu rechtlichen Fragestellungen erarbeiten und auf dem Verhandlungsweg zu einer angemessenen Lösung 
führen; 

- die Perspektive der rechtsprechenden, verwaltenden, rechtsberatenden und rechtsgestaltenden Praxis einnehmen; 

- Hürden beim Zugang zum Recht verstehen und Übersetzungsleistungen zwischen rechtlichen Prozessen und dem Bedarf 
unterstützungsbedürftiger Rechtsunterworfener leisten (Clinical Legal Education); 

- sich sicher in einem internationalen rechtlichen Umfeld bewegen, das Recht im europäischen und internationalen Kontext 
anwenden und kritisch weiterentwickeln, sowie ihre eigene juristische Arbeit international und interdisziplinär ausgestalten; 

- interdisziplinäre Übersetzungsleistungen an der Schnittstelle zwischen Recht und benachbarten Disziplinen wie Wirtschaft, Politik, 
Gesellschaft und Data Science erbringen, fachübergreifende Zusammenhänge reflektieren und adressatengerecht 
kommunizieren; 

- digitale und KI-basierte Systeme strukturell und technisch verstehen, diese anwenden, ihre Ergebnisse verifizieren und den Einsatz 
reflektieren, insbesondere im Hinblick auf technologische Entwicklungen als Bestandteil zeitgemäßen juristischen Arbeitens 
(Digital Literacy); 

- auf Grundlage eines breiten Orientierungswissens generalistisch denken und reflektieren sowie das Recht in seinen 
gesellschaftlichen Kontexten begreifen; 

- konstruktiv kommunizieren, im Team zusammenarbeiten und unterschiedliche Perspektiven wertschätzen; 

- sich durch lebenslanges Lernen an neue Entwicklungen in Recht, Wirtschaft und Gesellschaft anpassen; 

- als fachlich exzellente, weltoffene und verantwortungsbewusste Juristinnen und Juristen in Recht, Wirtschaft und Gesellschaft 
erfolgreich wirken. 

Hierbei können Absolventinnen und Absolventen nach Abschluss des Studiengangs auf umfassende Kenntnisse  

- im Bürgerlichen Recht (insbesondere im Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches, im Allgemeinen und Besonderen 
Schuldrecht, im Sachenrecht und Kreditsicherungsrecht sowie im Familien- und Erbrecht), im Handels- und Gesellschaftsrecht, im 
Arbeitsrecht sowie im Zivilprozessrecht; 

- im Staats- und Verfassungsrecht, in den Grundlagen des Europarechts, im Allgemeinen und Besonderen Verwaltungsrecht sowie 
im Verwaltungsprozessrecht; 

- im Strafrecht sowie im Strafprozessrecht; 

- in einem gewählten Schwerpunktbereich; 

und des Weiteren auf Grundkenntnisse 

- im Zwangsvollstreckungsrecht; 

- im Internationalen Privatrecht und Internationalen Zivilverfahrensrecht; 

- im Bilanz- und Steuerrecht; 

- ausländischer (insbesondere der angloamerikanischen) Rechtsordnungen und der entsprechenden Rechtssprachen; 

- in den Wirtschaftswissenschaften und in den wirtschaftswissenschaftlichen Bezügen des Rechts; 

- im Bereich des digitalen Wandels, insbesondere zu datengetriebenen Geschäftsmodellen und Künstlicher Intelligenz; 

- in einem breiten Spektrum an nichtjuristischen Themen, insbesondere in politischen, philosophischen, naturwissenschaftlich-
technologischen und kulturellen Bereichen 

zurückgreifen. 


